
 
 
"Tränendes Herz" 
 

Wonnemonat 
 
„Eine Frau aus der Menge rief Jesus zu: Selig die Frau, deren Leib dich getragen und 
deren Brust dich genährt hat. Er aber erwiderte: Selig sind vielmehr die, die das 
Wort Gottes hören und es befolgen.“ 

(Lukas 11,27-28) 

 
Der Wonnemonat Mai beginnt. In den Liedern und Bräuchen zu diesem Monat verbinden 
sich germanische und christliche Elemente. In früherer Zeit markierte der 1. Mai den 
Beginn der Sommerzeit – logisch, dass dann am 30. April in der Walpurgisnacht die 
Dämonen mit viel Tanz und Lärm vertrieben werden mussten. Auch die Tradition des 
Maibaums knüpft an den Lebensbaum an – die Hoffnung auf ein gesegnetes und 
fruchtbares Jahr.  
 
In katholischen Gegenden ist der Mai auch immer noch stark mit dem Gebet zu Maria, der 
Gottesmutter, verbunden. Auch das passt zur "Jahreswende":  
Maria ist die Hörende, die Empfangende, die für Gott ganz offen war. Für sie ist das Leben 
kein reiner "Wonnemonat". Sie steht mitten im Leben als glaubende und fragende Frau. 
Sie kennt auch das Gefühl, wenn das Herz weint. Mit dem sorgenden Herzen der Mutter 
und mit dem hörenden Herzen der Jüngerin begleitet sie den Sohn Gottes auf seinem 
Lebensweg.  
 
 



Ihr Platz in der Geschichte ist einzigartig – so wie jeder Mensch einen einzigartigen Platz 
und einen einzigartigen Auftrag von Gott hat. Für mich ist Maria immer wieder ein Vorbild 
– in all ihren Facetten als Mutter, als Geduldige, als Zeugin des Heils. Besonders aber als 
Hörende auf das Wort Gottes. Was will Gott von mir? 
 
  
Impulse 
 

• Bedenken Sie den Satz aus dem Lukasevangelium "Selig sind vielmehr die, die das 
Wort Gottes hören und es befolgen." – Was regt sich in Ihnen? Widerspruch? 
Anteilnahme? Resignation? Zustimmung? ... 

• Der Mai als "Wonnemonat" – Genießen Sie das Leben, die grünende Natur als 
Zeichen von Gottes Gegenwart in der Schöpfung. 

 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Eva Reuter 
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Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger 

Nikola Beth, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Ulrike Hofmann,  Dr. Christoph, Klock, Heinz 
Lenhart, Elisabeth Prügger-Schnizer, Eva Reuter, Heiko Ruff-Kapraun und Dr. Hans Jürgen 
Steubing 
 
Kirche & Co. – ein Laden der Kirchen für die Menschen in der Stadt 
(Kirche in der City von Darmstadt e.V.) Rheinstraße 31, 64283 Darmstadt 
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